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G r o ß  D ü n g e n (wü). Tödliche
Gefahr im Bahnhof Groß Düngen:
Weil Kinder über die Gleise gelau-
fen sind, musste ein Zugführer
der Eurobahn seinen Triebwagen
abrupt abbremsen.

Nach Angaben des Bundesgrenzschut-
zes (BGS) hatten drei Kinder am Mon-
tagnachmittag neben den Bahngleisen
gespielt. Als um 16.15 Uhr die Eurobahn
82936 in den Bahnhof einfuhr, rannte ei-
nes von ihnen noch über die Schienen.
Der Lokführer löste eine Schnellbrem-
sung aus, um Schlimmeres zu verhin-
dern. Die Kinder liefen unerkannt da-
von. Die Passagiere des Zuges blieben
bei dem starken Abbremsen unverletzt.
Die Bundesgrenzschutzinspektion

Hannover hat Ermittlungen aufgenom-
men und sucht Zeugen des Vorfalls.
Hinweise nehmen die Beamten unter der
Telefonnummer 05 11 / 30 36 56 00 ent-
gegen.
„Wir sehen es mit Sorge, wenn Kinder

und Jugendliche Bahnanlagen als Spiel-
plätze nutzen oder unerlaubt über Glei-
se laufen“, so ein Sprecher des Bundes-
grenzschutzes. Die tödliche Gefahr, die
damit verbunden sei, werde häufig nicht
erkannt oder unterschätzt. Um diese in
das Bewusstsein von Schülern zu rü-
cken, böten die Präventionsbeauftragten
des BGS Unterricht an Schulen an.

Kinder zwingen
Lokführer zu
Notbremsung

Hohenhameln (r). Einen Schaden von
rund 500 Euro hat ein Unbekannter an
einem Auto hinterlassen, das in der
Marktstraße parkte. An dem VW Passat
wurde die rechte Seite auf einer Länge
von mehr als 2,30 Metern zerkratzt.
Ebenfalls 500 Euro Schaden sind das
Ergebnis eines Unfalls in der Feldstraße.
Dort beschädigte ein Unbekannter einen
geparkten Nissan Micra und entfernte
sich, ohne sich um den angerichteten
Schaden zu kümmern.

Zwei Autos
beschädigt

Bad Salzdetfurth
(mv). Eveline Philipp
aus Bad Salzdetfurth
ist mit der Verdienst-
medaille der Bundesre-
publik Deutschland
ausgezeichnet worden.
Sie engagiert sich seit
beinahe 40 Jahren im
Deutschen Roten
Kreuz.
„Besonderen Ver-

diensten gebührt auch
eine besondere Aner-
kennung. Vor allem
dann, wenn es sich um
den Einsatz für Volk,
Staat und Gesellschaft
handelt“, betonte
Landrätin Ingrid Baule
in einer Feierstunde im
Haus des DRK-Kreis-
verbandes Hildesheim-
Marienburg. Baule
übergab den Orden im
Auftrag des Bundes-
präsidenten.
Eveline Philipp wur-

de am 21. Januar 1951
in Hildesheim geboren.
Sie ist verheiratet und hat zwei Kinder.
Seit 1966 ist die Bad Salzdetfurtherin
aktives Mitglied im Deutschen Roten
Kreuz. 1968 hat sie die Ausbildung zur
Schwesternhelferin absolviert. Seit
1970 war sie Bereitschaftsführerin im
DRK-Ortsverein Bad Salzdetfurth. Von
1973 an hat die DRK-Frau das Jugend-
rotkreuz in Bad Salzdetfurth geleitet.
Im DRK-Kreisverband Hildesheim-
Marienburg übernahm sie von 1983 bis
2001 die Tätigkeit als Kreisbereit-
schaftsleiterin. Seit 2002 gehört Eveli-
ne Philipp dem Vorstand als Beisitzerin
an.
„Für ihren umfangreichen Aufgaben-

bereich hat Eveline Philipp in all diesen
Jahren einen Großteil ihrer Freizeit ge-
opfert und sich auf den verschiedenen
Ebenen immer wieder aktiv einge-
bracht“, erklärte die Landrätin. Durch
herausragenden Einsatz habe sie die Be-
reitschaften im DRK-Kreisverband mo-
tiviert und in den vergangenen Jahren
zu einer gut geführten, funktionellen
Einheit geformt. „Die Mitgliedschaft im
Deutschen Roten Kreuz hat bei Eveline
Philipp nie nur aus dem Zahlen von Bei-

trägen bestanden. Dieser Dank findet
seinen äußeren Ausdruck in der Verlei-
hung des Verdienstordens durch den
Bundespräsidenten“, so Baule, die auch
Glückwünsche der Landesregierung
überbrachte.
Über die besondere Ehrung freute sich

auch Eva Möllring als Landesvorsitzen-
de der Frauen-Union. „Viele Männer be-
kommen das Bundesverdienstkreuz,
aber nur sehr wenige Frauen. Deshalb
haben wir vor einiger Zeit in verschiede-
nen Bereichen geschaut, in denen es ver-
diente Frauen gibt“, sagte Eva Möllring.
Im fall von Eveline Philipp sei es ein Or-
den für die gesamte Familie. „Ob Ehe-
mann oder Kinder, alle sind eng mit dem
DRK verbunden“, so die Landesvorsit-
zende. „Ohne den Rückhalt der Familie
hätte ich das nie in den 39 Jahren ge-
meistert“, erklärte Eveline Philipp.
Der Vorsitzende des DRK-Kreisver-

bandes Hildesheim-Marienburg, Arnulf
Neumann, stellte Eveline Philipp als au-
ßerordentlich hilfsbereitete Mitarbeite-
rin heraus. Der Kreisvorstand habe In-
teresse daran, sie für die Sozialarbeit zu
gewinnen.

Eveline Philipp erhält
das Bundesverdienstkreuz
Hohe Auszeichnung für ehrenamtliche Arbeit im DRK

Landrätin Ingrid Baule (rechts) zeichnet Eveline Philipp mit der Ver-
dienstmedaille der Bundesrepublik Deutschland aus. Foto: Vollmer

W ü l f i n g e n (abu). Im Zusam-
menhang mit dem Sprengkörper-
Unfall in der vergangenen Mitt-
woch hat die Polizei in Wülfingen
zwei Wohnungen durchsucht –
und nichts gefunden.

Zwei Wülfinger hatten sich offenbar
in den Augen einiger Mitbürger ver-
dächtig gemacht – jedenfalls gingen bei
der Polizei Hinweise auf das Duo ein. Es
verfüge über Kontakte zur Bundeswehr
und könne von dort möglicherweise den
Sprengkörper organisiert haben, der
dem sechsjährigen Jonas drei Finger der
linken Hand abgerissen hatte, hieß es.
Die Polizei durchsuchte beide Wohnun-
gen, fand jedoch keine Waffen, Munition
oder anderes Verdächtiges. „Damit ist
das für uns erledigt“, betonte Polizei-
Sprecher Walter Wallott. Es habe sich
bei den beiden Wülfingern nicht um An-
gehörige einer Gruppe von Jugendlichen
gehandelt, die einige Anwohner in Ver-
dacht hatten.
Die Herkunft des aus Bundeswehr-

Beständen stammenden Sprengkörpers
bleibt damit weiter rätselhaft. Es gilt als
wenig wahrscheinlich, dass er tatsäch-
lich seit der letzten Bundeswehr-Übung
in dem Graben gelegen hat. Auch wenn
Wallott zu solchen Gerüchten nichts sa-
gen will: „Das ist Spekulation, daran
beteiligt sich die Polizei nicht.“
Der Fall scheint schwer aufzuklären –

die Polizei warnt indes: „Kinder sollten
nicht mit unbekannten Gegenständen
herumspielen oder gar darauf herum-
hämmern“, sagt Wallott – eine War-
nung, die viele Eltern auch von sich aus
aussprechen. Erst recht vor dem Hinter-
grund des Granaten-Fundes bei Barfel-
de. Diese Waffen stammten allerdings
nicht aus Bundeswehr-Arsenalen, son-
dern aus dem Zweiten Weltkrieg.

Wülfingen:
Durchsuchung
ohne Ergebnis

Nordstemmen (tr). Das war’s dann
wohl. Einen gemeinsamen Dachver-
band der Nordstemmer Vereine wird
allem Anschein nach nicht geben. Ein
Treffen von Vertretern von 40 Vereinen
endete nach Auskunft von Thomas
Satzky, Vorsitzender des MTV, mit ei-
nem Flop. Nordstemmens größter Ver-
ein hatte das Treffen organisiert, damit
erstmals über die Zukunft des geplan-
ten Dachverbandes gesprochen werden
konnte.
„Als Ergebnis wurde beschlossen,

dass jeder Teilnehmer diese Thematik
vorerst vereinsintern klärt und bis En-
de März eine Entscheidung für oder ge-
gen die Teilnahme an der Gründung
abgibt“, so Satzky. Doch lediglich zwei
der 40 Vereine (MTV und Blasorchester

Nordstemmen) haben sich an diese Ver-
einbarung gehalten und überhaupt eine
Rückmeldung abgegeben.
Dabei muss bis zum Jahr 2008 laut

Ratsbeschluss ein Dachverband ge-
gründet werden, der die Hallen in der
Gemeinde in Eigenregie betreibt. Geht
das in die Hose, wird es richtig teuer: In
drei Jahren steigen die Hallengebühren
um das Doppelte. Nachdem bereits
Vereine wie die VSV Rössing oder der
VfL Nordstemmen eigene Verträge mit
der Gemeinde geschlossen und örtliche
Hallen und Sportplätze übernommen
haben, bleibt ohne Dachverband auch
den anderen Vereinen kaum eine ande-
re Möglichkeit übrig. Auch der MTV, so
Satzky, werde nun in diese Richtung
denken.

Treffen ohne Resonanz:
Aus für Dachverband

Nordstemmer Vereine finden nicht zueinander

Söhlde (r). Das dritte Hochwasser-
rückhaltebecken außerhalb des Dorfs
Söhlde ist fertig. Die Gemeinde Söhlde
und der Wasserverband Peine investier-
ten dafür rund 400 000 Euro. Das Be-
cken fasst 3300 Kubikmeter Wasser und
nimmt Niederschläge aus den land- und
forstwirtschaftlichen Flächen rund um
den Ort und Wasser aus dem Schulzen-
trum auf. Damit sei ein weiterer Schritt
getan, die Hochwassergefahr in Söhlde
einzudämmen, sagte Bürgermeister Rei-
ner Bender bei der offiziellen Übergabe
der Anlage.
Diplom-Ingenieur Helmut Richter,

Planer des Projekts, hatte das Konzept
in Abstimmung mit der Unteren Was-
serbehörde und den Geldgebern erarbei-
tet. Mit dem Bau des Beckens im Ostbe-
reich ist am 17. Januar 2005 begonnen
worden.
„Der Wasserabfluss wurde mit dem

neuen Becken geändert. In der Straße
Hinter dem Knick ist ein neuer Sammel-
kanal erstellt worden, der die Straßen-
wässer und der angrenzenden Grund-
stücke in das neue Ost-Becken leitet“, so
Richter.
Günter Wolters, Geschäftsführer des

Peiner Wasserverbandes, ergänzte: „Es
ist ein wichtiges Ansinnen, wenn Ge-
meinde und Verband im Hochwasser-
schutz zusammen wirken.“ Dem stimm-
te Bürgermeister Reiner Bender zu: „Wir
haben das Praktische mit dem Nützli-
chen verbunden.“ Ziel sei es, den Hoch-
wasserschutz im Ort und in der Gemar-
kung nachhaltig langfristig zu gewähr-
leisten.
„In einem zweiten Abschnitt sollen

Engpässe des Westerbaches in der Orts-

lage durch Aufweitung der Abfluss-
querschnitte, durch innerörtliche
Rückhaltungen und durch Bypässe be-
seitigt werden. Die einzelnen Vorhaben
können jedoch auf Grund der relativ
hohen Gesamtkosten nur abschnitts-
weise realisiert werden“, erklärte der
Planer. 
2005/06 soll der Westerbach durch ei-

nen neuen Parallelkanal in der Straße
„Über dem Westerhofe“ entlastet wer-
den. Das Regenwasser im Bereich „Am
Sellhof“ soll über ein Regenrückhalte-
becken mit einem 1450-Kubikmeter-Vo-
lumen geleitet werden, bevor dann die
Wässer dem Vorfluter wieder zugeführt
werden, erwähnte der Hildesheimer Di-
plom-Ingenieur.

Auf Nachfrage, welche finanziellen
Belastungen auf die Bürger durch das
Projekt zukämen, erwiderte Bürger-
meister Reiner Bender: „Frühestens
zum 1. Januar 2007 wird sich das auf
die Kanalgebühren auswirken. Mehr
kann ich zurzeit nicht sagen, weil erst
Ende 2006 Bilanz gezogen werden
muss.“

Erst 2007 steigen die Gebühren
Gemeinde Söhlde und Wasserverband investieren 400 000 Euro für Hochwasserschutz

Diplom-Ingenieur Helmut Richter (vorne rechts) erläuterte Ortsbürger-
meister Friedrich Reulecke, Gemeindebürgermeister Reiner Bender

und vom Wasserverband Peine Günter Wolters (mittlere Reihe, von
links) den Bau des Beckens. Foto: HAZ

Der Ortsrat Bönnien lädt für Mitt-
woch, 27. April, von 19 Uhr an zur
nächsten Sitzung in die Gaststätte
Maas ein. Auf der Tagesordnung ste-
hen unter anderem eine Ortsbegehung
mit dem Leiter des Bauamts, die Teil-
nahme am Wettbewerb „Unser Dorf
soll schöner werden“ und die Aufstel-
lung eines Wappenschildes am Ortsein-
gang. (jcs)
Der Ortsrat Bornum lädt für Dienstag,

3. Mai, ab 19 Uhr in den DRK-Begeg-
nungsraum in Bornum ein. Auf der Ta-
gesordnung steht unter anderem eine
Ortsbegehung und die Teilnahme am
Wettbewerb „Unser Dorf soll schöner
werden“. (jcs)
Der Feuerschutzausschuss des Rates

der Stadt Bockenem tagt am Dienstag,
10. Mai, von 19 Uhr an im Feuerwehr-
haus Wohlenhausen. Dann werden ne-
ben anderen Punkten auch die Orts-
brandmeister samt ihren Stellvertre-
tern ernannt und über die Neuorgani-
sation der Funkleitstellen in Nieder-
sachsen berichtet. (jcs)

Bockenem

Elze

Der Altenclub Mehle unternimmt einen
Tagesausflug zum Aller-Senfland am
Mittwoch, 27. April. Der Start nach Ey-
strup über Nienburg ist bereits um 9.30
Uhr an der evangelischen Kirche. Rück-
kehr in Mehle gegen 19 Uhr. (ol)
Der Altenclub Sehlde lädt für Mitt-

woch, 27. April, 15 Uhr, zum Kaffeenach-
mittag in das Dorfgemeinschaftshaus ein.
Joachim Henning, Springe, wird einen
Vortrag halten zum Thema „Ein Spazier-
gang durch das Wisentgehege“. (ol)
Die katholische Kirchengemeinde Elze

lädt für Mittwoch, 27. April, um 19.30
Uhr ein zu einem Vortragsabend mit dem
Titel „Gesund an Leib und Seele –
Grundlagen der klassischen Homöopa-
thie“. Adrid Günther, Heilpraktikerin aus
Hildesheim, informiert über Grundlagen
der Klassischen Homöopathie mit rakti-
schen Beispielen. (r)
Der DRK-Ortsverein Mehle lädt zum

Wandern ein. Treffpunkt ist am Dienstag,
10. Mai. Um 14 Uhr bei Familie Ehlers,
Wiedfeldstraße. In Fahrgemeinschaften
geht es dann zur Holzmühle. Dort wird
gewandert und anschließend im Lokal
Kaffee getrunken. Anmeldungen unter
0 50 68 / 37 24. (ol)

Für die Theateraufführung der Landes-
bühne Hannover am Mittwoch, 27. April,
20 Uhr, in der Schule am Wildfang, Gro-
nau, sind noch Karten zu haben. Vorbe-
stellungen unter 0 51 82 / 902-442. (r)
Ein Vortrag „China - Land der Extre-

me“ steht am Mittwoch, 27. April, 19.30
Uhr, im Kaminzimmer des Gronauer
Stadtmuseums auf dem Programm. Ein-
tritt: fünf Euro. (r)
Ein Benefizkonzert zu Gunsten der Bet-

helner Bedarfsampel des Gospelchors Bet-
heln-Barfelde findet am Freitag, 29. April,
um 20 Uhr in der St.-Andreas-Kirche in
Betheln statt. (r)
Der SPD-Ortsverein Gronau lädt seine

Mitglieder für Dienstag, 3. Mai, um 19 Uhr
zum Klönabend in das Gasthaus „Kaiser
Franz-Josef“ ein. (hg)

GronauDiekholzen (r). Zur Walpurgisfeier
lädt die Deutsche Pfadfinderschaft St.
Georg, Stamm St. Jakobus Diekholzen,
für Sonnabend, 30. April, ein.
Nach der guten Resonanz im vergan-

genen Jahr wollen die Pfadfinder wieder
gemeinsam mit den Diekholzenern auf
traditionelle Weise den Winter austrei-
ben. Die Feier beginnt um 19 Uhr auf
dem Pfadfindergelände im Südwald mit
dem Entzünden des Feuers.
Für 22 Uhr ist das bengalische Hexen-

leuchten angekündigt. Zwischendurch
gibt es irische Folk-Musik mit „Old
Mountain Dew“ und der „Alba Pipe
Band“. Der Erlös der Veranstaltung ist
für die Jugendarbeit der Pfadfinder be-
stimmt.

Pfadfinder laden
zur Walpurgisfeier

A l f e l d  (zer). Je 1400 Euro an
die Staatskasse. Das ist die Strafe,
zu der das Amtsgericht Alfeld den
Besitzer einer Alfelder Reptilien-
handlung und seine Mutter verur-
teilt hat. Sie sollen mindestens
300 Mäuse und Ratten gequält
haben.
Über viele Vorwürfe grinste der Ange-

klagte. Bei manchen sah er seine Mutter
an. Ehemalige Mitarbeiter des 26-jähri-
gen Reptilienhändlers sprachen am ers-
ten Verhandlungstag vor vier Wochen
von Ratten und Mäusen, die sich gegen-
seitig auffraßen, weil sie in zu engen Kä-
figen lebten. Von Nagern, die im Som-
mer 2003 verdursteten, weil sie zu wenig
Wasser bekamen. Die Mutter des 26-
Jährigen soll federführend an der Tier-

quälerei beteiligt gewesen sein. „Wir ha-
ben uns nichts zu Schulden kommen las-
sen“, erklärte sie gestern.
Das sah Staatsanwalt Christian Gott-

friedsen anders: „Die Angeklagten ha-
ben den Tieren langanhaltende und er-
hebliche Schmerzen zugefügt“, sagte er.
Im Jahr 2003 habe es einen dramati-
schen Überbesatz in den Käfigen gege-
ben. Dadurch sei es zu Kannibalismus
unter den Tieren gekommen. Außerdem
seien viele Nager verdurstet, weil sie
nicht genug Wasser bekommen hätten.
Die Ratten und Mäuse züchtet und

verkauft der Geschäftsinhaber als Fut-
tertiere für Reptilien. „Er wollte an-
scheinend nur seinen Gewinn maximie-
ren“, sagte Staatsanwalt Christian
Gottfriedsen in seinem Plädoyer. „Auf
das Leid der Tiere kam es ihm dabei
nicht im Geringsten an.“

Die Verteidiger der Angeklagten wa-
ren extra aus Frankfurt angereist. Sie
beantragten Freispruch. „Die Hauptbe-
lastungs-Zeugin ist eine Rattenliebha-
berin, die den Tieren Spielzeug in die
Käfige stellte und sie mit der Hand füt-
terte“, erklärte Rechtsanwältin Sabine
Zeh. „Die soll besser in einem Streichel-
zoo arbeiten als bei der Zucht von Fut-
tertieren.“
Zudem gebe es keine Beweise, fügte

ihr auf Tierrecht spezialisierter Kollege
Dietrich Rössel hinzu. Denn der Amts-
veterinär, Dr. Bernd Wichern, konnte
bei einer Kontrolle keine Missstände
feststellen.
Der Vorsitzende Richter, Dr. Hans-

Jürgen Roßner, glaubte jedoch den Zeu-
gen. „Ich gehe davon aus, dass es sich
um wahre Aussagen“, erklärte Roßner.
Wegen gemeinschaftlicher Tiermiss-

handlung verurteilte er Mutter und
Sohn zu jeweils 1400 Euro Geldstrafe.
Zahlbar in 70 Tagessätzen à 20 Euro. In
seinem Urteil stützte er sich auf das
Gutachten des  Sachverständigen Pro-
fessor Hansjoachim Hackbarth von der
Tierärztlichen Hochschule Hannover,
der es als erwiesen ansah, dass die Bo-
xen der Nager zu klein waren. Nur aus
diesem Grund käme es unter den Tieren
zu Kannibalismus.
Verteidiger Dietrich Rössel freute sich

über den „Teilerfolg“ des Urteils.
Staatsanwalt Gottfriedsen wollte die
Angeklagten mit mindestens 140 Tages-
sätzen à 22 Euro bestrafen. Ab einer
Strafe von 90 Tagessätzen gilt ein Ver-
urteilter als vorbestraft.  Tierschützer,
die den Prozess beobachtet hatten, wa-
ren empört. Sie hatten auf eine Schlie-
ßung des Geschäfts gehofft.

Tierhändler verurteilt, weil er Ratten quälte
Besitzer einer Alfelder Reptilienhandlung wegen Tierquälerei verurteilt / Mindestens 300 Mäuse und Ratten gestorben

Der Kulturverein Heyersum lädt für
Sonnabend, 30. April, ab 19.30 Uhr, zu
einem „Tanz in den Mai“ in die Heinz-
Fiolka-Halle am Schmiedekamp ein. (ik)
Zu einem Nachmittag mit Liedern und

Geschichten rund um den Wonnemonat
Mai lädt die evangelische Kirchenge-
meinde Heyersum für Mittwoch, 4. Mai,
um 15 Uhr ins Alte Pfarrhaus ein. Alle
Interessierten erwartet Kaffee und Ku-
chen und ein abwechslungsreiches Pro-
gramm bis 17 Uhr. Vorbereitet wird der
Nachmittag vom Seniorentreff. (r)
Die Wandersparte des VfL Heyersum

fährt vom 5. bis 8. Mai zu einem Wan-
derwochenende in die Hochmoorbaude
in Oderbrück. Gemeinsame Abfahrt in
Fahrgemeinschaften am Himmelfahrts-
tag, 5. Mai, um 10 Uhr ab Heinz-Fiolka-
Halle. (ik)

Der Schützenverein „Vaterland“ Groß
Giesen plant für Sonnabend, 30. April,
ab 9 Uhr einen Arbeitseinsatz.Die Hel-
fer sollten geeignetes Arbeitsgerät wie
Besen, Schaufel und Rasenharke selbst
mitbringen. Zum Abschluss wird ein
Imbiss angeboten. (r)

Nordstemmen

Giesen

Heyersum (jcs). Wie bereits vor zwei
Wochen in Hohenhameln, haben Unbe-
kannte nun auch in Heyersum einen
BMW aufgebrochen und die Xenon-
Scheinwerfer ausgebaut. 
In der Nacht zum Montag, 25. April,

schlugen die Diebe das Fenster des in
der St.-Aubin-Straße gepeparkten BMW
M5 ein. Daraufhin montierten sie den
Fahrerairbag des Wagens ab, öffneten
die Motorhaube und bauten fachgerecht
die Scheinwerfer aus. Der Schaden be-
trägt etwa 5000 Euro.

Xenon-Lichter
hoch im Kurs

Zum Tanz in den Mai mit Live-Musik
lädt der MGV Graste zum Sonnabend,
30. April, ab 19 Uhr in die alte Schule
ein. (er)

Lamspringe

Kreis Hildesheim (ml). Das Jahr 2004
war für den Reservistenmusikzug Nie-
dersachsen (RMZNS) geprägt von Bene-
fizkonzerten. Vorsitzender Wolfgang
Fust aus Banteln begrüßte bei der Jah-
resversammlung in der Ledebur-Kaser-
ne in Hildesheim Mitglieder und Gäste.
Von den insgesamt 31 Veranstaltungen
der rund 40 Musiker waren 13 Orches-
terproben.
Bei den Benefizkonzerten für Ju-

gendfeuerwehren und Kinderschutz-
bund konnten mehr als 2000 Euro über-
geben werden. Die Einsätze der aus
ganz Niedersachsen kommenden Musi-
ker waren Osterode, Hannover, Bocke-
nem, Helmstedt, Goslar, Hildesheim
und Winzenburg. Die musikalischen
Einsätze wurden geleitet von Ober-
fähnrich Thomas Andreas, Östrum, und
Stabsunteroffizier d.R. Manfred Lilien-
thal, Betheln.
Das Probenwochenende in der Lede-

bur-Kaserne Hildesheim war so erfolg-
reich, dass dieses Jahr noch ein zweites
durchgeführt wird. Die Neuwahlen des
Vorstandes wurden vom Kreisvorsit-
zenden der Reservisten Hildesheim

Hans Kleingeist und dem Organisati-
onsleiter Klaus Kerschkamp durchge-
führt. Vorsitzender bleibt Wolfgang
Fust aus Banteln. Stellvertretender
Vorsitzender wurde Helge Tippenhauer
aus Heinde. Schriftführer Kurt Drüke
aus Heinde steht nicht mehr zur Verfü-
gung. Da sich in der Versammlung nie-
mand bereit erklärte, wird Kurt Drüke
dieses Amt bis zu einer Nachwahl aus-
üben. Kassenwart bleibt Dietmar Lou-
sèe aus Diekholzen. Notenwart und für
die „Internetseite“ zuständig ist Rainer
Illemann aus Alfeld.
Ehrungen erhielten Thomas Schind-

ler, Diekholzen, für zehn Jahre und
Manfred Lilienthal, Betheln, für 30
Jahre im Verband der Reservisten.
Nach dem erfolgreichen Benefizkonzert
Anfang April in Schladen vor 3000 Zu-
hörern wird der RMZNS am Sonn-
abend, 30. April, in Hildesheim-Itzum
am Soldatentag vom Kraftfahrausbil-
dungszentrum ein Platzkonzert geben.
Weitere Stationen dieses Jahr sind
Stadtoldendorf, Salzgitter, Oldenburg,
Helmstedt, Walsrode, Bückeburg und
Hildesheim.

Reservisten erspielen 2000
Euro für den guten Zweck

Musikzug zieht Bilanz für 2004 / Vorstand bestätigt


